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Vierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen. Der Counrier.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Durch die K. Peſt Anſtalten

im Reg. Bez. Merſeburg
in Nordhauſen, Hals
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 22 Sgr.
In allen andern Orten 275 Sgr.

Zeitung
und Land.

Donner

J g n

Halle,

Berlin, d. 21. April. Se. Majeſtät der König
haben dem Ober-Landesgerichts- Chef Präſidenten
von Götze zu Glogau den Stern zum Rothen Ad-
ler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen

eruht.
Se. Königliche Majeſtät haben den Land und

Stadtgerichts- Aſſeſſor von Hartwig zum Juſtiz-
rath und Mitglied des Land und Stadtgerichts in
Halberſtadt Allergnadigſt zu ernennen geruht.

Se. Königliche Majeſtät haben dem Juſtiz- Kom
miſſarius und Notarius Dr. Koch sen. zu Erfurt den
Charakter als Juſtiz-Kommiſſions Rath Allergna
digſt zu verleihen geruht.

Se. Excellenz der Königl. Franzoöſiſche Botſchaf-
ter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, Marſchall Marquis
Maiſon, iſt von hier nach Paris abgereiſt.

Am 8. v. M. wurde die neu erbaute Orgel in der
Kirche zu Oberſchmon im Querfurter Kreiſe feier-
lich eingeweiht. Die Gemeinde hat den durch dieſes
Werk verurſachten Aufwand mit 700 Rthlr. beſtrit-
ten, hierzu jedoch von Sr. Majeſtat dem Könige mit
telſt Allerhöchſter Kabinets- Ordre vom 26 Juli 4832
ein Gnaden- Geſchenk von 100 Rthlr. erhalten.

Berlin, d. 22. April. Jhre Königl. Hoheit die
Kronprinzeſſin iſt nach Dresden abgereiſt.

Jm Bezirke der Königl Regierung zu Magde
burg iſt der bisherige Prediger in Parchen, Schra
der, zum Pfarrer in Schönhauſen und Fiſchbeck be
rufen worden.

München, d. 17. April. Geſtern als am Grün-
donnerstag vollzog der König in Gegenwart des ge-
ſammten Hofſtaates und unter dem Zudrang des Pu
blikums die übliche Fußwaſchung an 12 armen Grei-
ſen, von denen der alteſte ein 100 jähriger Hirt iſt,
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und die zuſammen 1048 Jahre zählen. Hierauf wur
den dieſe ſogenannten Apoſtel, die noch überdies könig
lich beſchenkt wurden, in dem nämlichen Thronſaale
geſpeiſt, wobei Se. Maj. und Se. k. Hoh. Prinz Karl
(Bruder des Koöönigs) ausſchließlich die Dienſte der
Aufwaärter verrichteten. Es braucht nicht geſagt zu
werden, welchen Eindruck dieſe Handlung auf die
Anweſenden machte. Ebenſo hat J. M. die Königin
an dieſem Tage 12 arme Madchen geſpeiſt, gekleidet
und beſchenkt.

Großbritannien und Jrland.
Die Londoner Blätter vom 13. April ſtimmen darin

uüberein, daß Lord Melbourne das Haupt der
neuen Verwaltung ſei. Unter den Kollegen, die man
ihm giebt, finden ſich weder Radikale (Umwaälzer von
Grund aus), wie Hume, Durham u. A., noch Re
pealers (Gegner der parlamentariſchen Union Jrlands
mit Großbritannien), wie O'Connell und die übrigen
iriſchen Mitglieder. Alſo waren die Beſorgniſſe der
„Times“ uüberfluſſig, welche ein Emporkommen jener
gefährlichen Parteien, nach dem Sturze des Peel-
ſchen Miniſteriums, prophezeite. Dieſes Blatt behaup
tet nun gegen alle Wahrſcheinlichkeit, O'Connell
habe ſeine Bedingungen gemacht. Dieſer Angabe wi-
derſpricht der „Courier“ aufs beſtimmteſte. O' Con
nell ſoll einem Bekannten der ihn auf der Straße
fragte: was ihm in der neuen Verwalkung zufallen
werde geantwortet haben: „das Privilegium, über
die Straße gehen zu können, ohne ſo albern gefragt
zu werden Man darf wohl annehmen, daß O' Con
nell klug genug iſt, einzuſehen, wie er zum Kabinet
noch nicht ganz reif und es überhaupt beſſer iſt fur die
Sache Jrlands, wenn er mit den 50 Mitgliedern, die
auf ſein Wort hören, noch eine Zeitlang als unab
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hängige Macht den Miniſtern zur Seite ſteht.
die Reformpartei die Mehrheit welcher Peel weichen
mußte, O'Connell'n verdankt iſt ſo ausgemacht, als
daß ſein ohnehin großer Einfluß dadurch nicht wenig
zugenommen hat. Während Melbourne ſchon er-
nannt iſt, laufen noch beſtändig von allen Seiten
Adreſſen an den König ein, um Beibehaltung Peel's
nachſuchend. Das macht aber in England wenig Ein-
druck, wo man gewohnt iſt, daß der Majoritat im
Unterhaus jede Rückſicht weichen müſſe. Die „Mor-
ning Poſt“ (ein Ultra-ToryOrgan) bezeichnet die
neue Verwaltung als eine „iriſch römiſch katholiſche“
Und meint, ſie durfe keinen Schritt tihun, ohne O'Con-
nel um Erlaubniß zu fragen

Vermiſchtes.
Nachdem die Kreisſtadt Heiligenbeil im

Regierungs Bezirk Königsberg ſeit dem Jahre 1806
zu ſechs verſchiedenen Malen von großen Branden
heimgeſucht worden, von denen einer bekanntlich die
ganze Stadt einaſcherte, brach am 31. v. M. Abends
um 8 Uhr in einer auf der öſtlichen Seite belegenen
Scheune abermals ein Feuer aus, welches ſich mit ſo
reißender Schnelligkeit verbreitete, daß in ganz kurzer
Zeit 54 Scheunen und 1 Stallgebaude, ſammt dem
darin befindlich geweſenen Vieh und den ſammtlichen
Futter- und Holz Vorräthen, ein Raub der Flam-
men wurden. Jn Koönigsberg hatte man am 16.
d. M. auch die Nachricht von einem am 14. April zu

Labiau in der dortigen Apotheke ausgebrochenen
Feuer, das bei einem heftigen Winde mehrere Häuſer

und ſelbſt die Kirche in Aſche legte. Der Brand wu
thete am 15. April noch fort.

Man ſchreibt aus Wien, d. 14. April Der
Oirektor unſerer Sternwarte, Herr Littrow, ſoll von
dem am Vorgebirge der guten Hoffnung ſich aufhal-
tenden Engliſchen Aſtronomen Herſchel die auffallende
Nachricht erhalten haben, daß der ſo viel beſprochene,

im Auguſt d. J. zuverläſſig erwartete Halley'ſche Ko
met gar nicht ſichtbar ſeyn werde, indem dieſer ſchon
ſeit geraumer Zeit ſeine Richtung verandert und neue
Bahnen eingeſchlagen habe. (?2) Man erwartet über
dieſe intereſſante Nichterſcheinung einen Bericht unſers
onomen, welcher nachſtens im Druck erſcheinen
oll.

Die neue Franzoöoöſiſche Kirche des Abbé
Chatel in Paris ſcheint der Theilnahme nicht ganz ſo
zu entbehren, als einige katholiſche Zeitungen berich-
ten. Jm vorigen Jahre ſollen in derſelben 267

Trauungen, 318 Taufen, 156 Beerdigungen und
Auſnahme von 925 Konfirmanden ſtattgefunden

aben.
Man ſchreibt aus Muünchen, d. 16. April

Vor einigen Tagen wurde die Gräfin P. von hier in
die Feſtung Oberhaus bei Paſſau abgefuhrt, um da

ſelbſt die vierjaährige Feſtungsſtrafe zu erſtehen, wozu
jene Dame wegen Mißhandlung und koörperlicher Ver
letzung, die ſie ihren Dienſtboten zugefügt hatte, ver
urtheilt wurde. Die Grafin hatte unter Anderm
einem Bedienten einen Arm und einen Fuß zerſchlagen.

2

Daß J Ein Wort über die Aufführung der Graun-
ſchen Paſſion am Palmſonntage.

(Verſpätet.)
So ſehr uns auch die diesjährige Aufführung der

Graunſchen Paſſion erfreute, und ſo ſehr wir auch dem
Herrn Muſik Direktor Schmidt und den Theilneh-
mern der hieſigen Sing- Akademie fur dieſe Leiſtung zu
Dank verpflichtet ſind ſo können wir doch nicht läug-
nen, daß die Wirkung eine ganz andere geweſen ſein
wuürde, wenn wir dieſe heiligen Tone in einem geraääu
migen und der Wurde dieſes Gegenſtandes entſprechen-
den Lokale hatten vernehmen können.

Wir hoöörten jetzt nur die ſchönen Klange und kunſt
voll geformten Harmonieen dieſes meiſterhaften. Ton
ſtuücks, indeſſen war es unmöglich, die Stimmung,
welche nothwendig der gehörigen Auffaſſung einer geiſt-
lichen Muſik als Unterlage dienen muß, zu gewinnen,
und ſo blieb der Eindruck ein geſchwachter.

Den Concertgeber kann hierbei freilich kein Vor
wurf treffen, da ihm dem Vernehmen nach leider keine
Wahl blieb, indem das einzige geeignete Lokal, aus ge
wiß zu ehrenden Grunden verweigert werden muß-
te, die Kirchen aber zu Privatzwecken nicht geoöffnet
werden.

Hiernach haben wir alſo die traurige Ausſicht, auch
dieſen Jahre gehabten Genuß in ſeiner ganzen Vollkom-
menheit kunftig entbehren zu muſſen wenn nicht einige
uneigennutzige Mitbürger unſerer Stadt zur Erbauung
eines eigens fur ſolche Zwecke und ähnliche Kunſtdarſtel-
lungen zu beſtimmenden Lokals zuſammentreten ſollten,
wovon freilich öfter ſchon die Rede geweſen iſt.

Moöchte bald eine nahere Ausſicht auf Verwirkli-
chung ſich zeigen Moöchte das Selbſtgefuhl unſerer be
mittelten Mitburger bei der Vorſtellung, daß eine Stadt
von faſt 26000 Einwohnern nicht einmal ein gerääumi-
ges Lokal fur eine KunſtLeiſtung hat, rege werden, und
je eher je lieber ein Verein zur Abhülfe dieſes Mangels
zuſammentreten.

Die Anhörung einer Paſſionsmuſik in der heiligen
Woche iſt Vielen zum Bedurfniſſe geworden und iſt zu
beklagen, daß es gerade jetzt, wo unſere muſikaliſchen
Mittel beſſer als je ſind, ganz an einem Lokale fur ſolche
Zwecke fehlt.

Die Aufführung ſelbſt war uübrigens höchſt würdig
und enthalten wir uns alles Urtheils über die Ausfuh-
rung der einzelnen Partieen, die zum Theil hier ge
wiß nie meiſterhafter gehört wurden.

Bekanntmachungen.

Subhaſtationspatent.
Vermöge Auftrags des Königl. Land und Stadt

Gerichtsſzu Weißenfels ſollen die zum Oertelſchen
Nachlaſſe allhier gehörigen Grundſtücke, beſtehend in
dem sub No. 53. Vol. II. Pag. 410. des Hypotheken
buchs von Hohenmölſen eingetragnen und suh No. 53.
kataſtrirten Wohnhauſe nebſt Zubehör, auf 1038 Thlr.
11 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzt, ferner drei und einem halben
Viertellandes und 114 Acker Feld, wie auch einem Gar-
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ten in Kaſchützer und Zetzſcher Flur auf 1762 Thlr.
taxirt, der Erbtheilung halber auf

den 27. Mai d. J.,
Vormittags um 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden wozu Kauf-
luſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden,
daß von dem Ecrſteher im Termine ſofortige Kautions-
beſtellung, verlangt werden wird.

Die ſonſtigen Bedingungen desgleichen die Taxe
und die neueſten Hypothekenſcheine können täglich bei
uns in der Regiſtratur eingeſehen werden.

Hohenmötlſen, den 16. Februar 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Commiſſion.

(gezeichnet) Gruber.

I. 0 M.
Fur das laufende Jahr ubernehmen wir wieder Ver

ſicherungen gegen beſtimmte Prämien ohne
Nachzahlung fur die neue Berliner Hagel- Aſſecu-
ranz- Geſellſchaft, und ſind die dazu nöthigen Formulare
bei uns zu haben.

Halle, den 23. März 1835.
A. W. Barnitſon Sohn,

Agenten der neuen HagelAſſecuranz Geſellſchaft

in Berlin.
Für Gartenfreunde und angehende

Gärtner.
So eben iſt bei G. Baſſe erſchienen und in allen

Buchhandlungen, in Halle bei C, A. Schwetſchke
und Sohn, zu haben:
Die dritte, umgearbeitete und verbeſſerte Auflage

von
J. A. Ritter's allgemeinem

deutſchen Gartenbuch.
Ein vollſtändiges Handbuch zum Selbſtunterricht in al-
len Theilen der Gartenkunde, enthalteud: die Gemuſe,
Baum-, Pflanzen, Blumen und Landſchaſtsgärt-
nerei, den Weinbau, die Glashaus, Miſtbeet, Zim
mer- und Fenſter Treiberei, ſo wie die höhere Garten
kunſt. Nebſt Belehrungen uber die ſyſtematiſche Ein
theilüng der Pflanzen, über die Anlegung, Erhaltung
und Verſchönerung von Luſtgärten und Parks, einem
vollſtändigen Gartenkalender u. a. m. In alphabetiſcher

Ordnung. Mit 5 Tafeln Abbildungen. 8.
Preis 1 Thlr. 25 Sgr.

Unter den vielen vorhandenen Gartenbuchern liefert
kein einziges ſo grundliche, umfaſſende Anweiſungen,
Belehrungen und Winke über alle Theile des Garten-
baues, als das gegenwärtige. Nicht leicht durfte der
Leſer, der über irgend einen Gegenſtand Belehrung
ſucht, das Buch unbefriedigt aus der Hand legen;

denn es iſt nicht nur nach eignen, langſaährigen Erfah-
rungen bearbeitet, ſondern auch die vorzuglichſten
neuern Schriften im Gebiete der Gartenkunde ſind
überall benutzt und zu Rathe gezogen. Es iſt daher ein
treuer, zuverläſſiger Rathgeber fur jeden Gartenfreund
und angehenden Gartner, und die alphabetiſche Ord-
nung des Ganzen gewahrt den Vortheil, daß man jeden
Artikel mit Leichtigkeit auffinden kann.

m

Das Meubles- Magazin
von

J. A. Kriemichen in Leipzig,
am Markt No. 172., Stieglitzens Hof,

empfiehlt ſich mit einer großen Auswahl der feinſten
Mahagoni- Meubles in neueſter Facon; es enthält al
les, um Prachtzimmer und ganze Etagen vollkommen
einzurichten. Ein hochzuverehrendes Publikum, welches
Leipzig bereiſt, wird höflichſt zum Beſuch dieſes Ma-
gazins eingeladen.

Fetthammel- Verkauf.
107 Stuück ſehr fette, junge Hammel ſollen den

27. April d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Amte
HDHolzzelle in Parthien zu 5 Stuck meiſtbietend ge

gen baare Zahlung in Courant verkauft werden wozu
Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden.

Reinsdorf.
Die vaterländiſche FeuerVerſicherungsSocietät

zu Roſtock
leiſtet ihren reſp. Intereſſenten fur das Jahr 1834 eine
Dividenden- Zahlung von 36 proCent, und wird die
Vertheilung derſelben in eirea 4 Wochen Statt finden.

Neue Verſicherungen im Saalkreiſe und deſſen Um-
gegend werden angenommen durch

die Agentur zu Wettin.
Wernicke.

Verſicherungen bei der neuen Berliner
Hagel-Aſſekuranz Geſellſchaft werden ange
nommen, ſo wie Formulare dazu à 2 Sgr. und die
Verfaſſungs- Urkunde à 5 Sgr. verabreicht durch die
Agentur zu Wettin.

Wernicke.
Vermiethung.

Das große feuerfeſte Gewölbe in meinem Hauſe,
welches Hr. Kaufmann Brauer nur noch bis Mi-
chaelis d. J. zur Niederlage benutzt, iſt von da ab an
derweit zu vermiethen.

Reuter,
zum Kronprinzen.

Ein freies Allodial-Rittergut, dicht an der Grenze
des Herzogthums Sachſen gelegen, wobei ſich 1560
Magdeburger Morgen, darunter 515 Morgen Wieſe,
700 Morgen beſtandene birkene und kieferne For-
ſten und 808 Morgen oder 27 Hufen pflugbares
Ackerland, eine im Gange befindliche Kartoffelbren
nerei, Brauerei, eine Ziegelei, die jährlich 700 Thlr.
bei einem ſehr geringen Betriebe reinen Ertrag liefert,
Fiſcherei von 8 Teichen und Jagd befinden, ſoll mit
completen Jnventarium worunter 500 Stuck Schaafe
befindlich, unter den ſolideſten Bedingungen, welche im
Kommiſſions- Bureau von G. A. Heine in Halle
zu erfragen ſind, verkauft werden. Abſchriften des An
ſchlags ſind gegen Erſtattung der Kopialien ebendaſelbſt
zu erhalten.
150 Stuck 6zahnige zuſätzige Hammel und

170 Stuck 6,aähnige zuſätzige Schafe,
ſtehen auf dem Amte Giebichenſtein zum Verkauf.
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Einem hochgeehrten Publikum mache ich die erge
benſte Anzeige, daß ich von jetzt an nicht mehr im
Hauſe der Frau Baumeiſter Friedrich, ſondern im
Hauſe des Bäckermeiſters Herrn Dürrbeck (große
Ulrichsſtraße Nr. 23.) wohne.

Glaſern aller Art, auf's Beſte aſſortirt habe und zu höchſt
billigen Preiſen verkaufe.

F. A. Pallme.
Ein ſolides gebildetes Mädchen das ſich keiner häus

lächen Arbeit ſchämt, wünſcht ſogleich in der Stadt oder
auf dem Lande bei der Virthſchaft einen Dienſt als
Haus Mädchen. Das Nähere von

Schilling, Märkerſtraße No. 455.
10 Schſt. ſehr gutgrtige Kartoſfeln, à 10 Sgr.,

ſinb zu verkaufen in No. 162. große Steinſtraße.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kurſcher findet
einen Dienſt. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
dieſer Zeitung.

Ein Adreßzettel iſt gefunden worden der Eigen-
thümer kann ihn gegen Erſtattung der Jnſertionsgebuüh-
ren wieder erhalten bei

Lehmann in der Kugel.
Geſucht wird eine Pachtung von 2000 Thlr., wobei

ein Vorſtand von 1500 Thlr. geleiſtet werden kann.
Zu verkaufen ſind 6 der ſchönſten Rittergüter, ſo wie

mehrere Landgüter und Häuſer zu jedem Geſchäft paſ-
ſend. Zu verpachten iſt eine Windmuhle mit 2
Gängen, nebſt bedeutendem Mehlhandel, dicht an einer
Stadt. Geſucht wird ein Lehrling mit den nöthi-
gen Schulkenntniſſen in eine Manufaktur und Tuch-
handlung. Auch kann ich Kapitalien nachweiſen, die
binnen höchſtens 10 Tagen zahlbar ſind, als 5000,
10,000, 15,000, 25,000 Thlr. mit 4 proCt. Zinſen.
Ueberhaupt werden Kapitalien ſicher untergebracht, ja
die kleinſten von 50 Thlr. werden ſtets punktlich gratis
beſorgt, von dem Kommiſſisnair

H. Ernsthal in Halle a. d. S.
Guüter- Verkauf.

2 Anſpann Guter (einzeln oder geſchloſſen circa
9 Hufen Feld, Garten und Anpflanzung (am 5. April
in Heiligenthal ganz abgebrannt), ſind aus freier
Hand zu verkaufen der Acker iſt mehrentheils Weizen
Boden, die Ausſaat komplet fertig auch koönnen
5 Pferde, das nöthige Rind und Schaafvieh auf Ver
langen gegeben werden. Kaufliebhaber können ſogleich
unter guten Bedingungen mit Unterſchriebenem abſchlie-
ßen, (Unterhändler werden verbeten).
iſt nicht pracis,

Zabitz, im Manngsfelder Seekreiſe.
Andreas Wendenburg.

Logis-Veränderung.
Meine Wohnung iſt nicht mehr auf dem kleinen

Schlainm ſondern in der großen Ulrichsſtraße No. 72.
im Schutz'ſchen Hauſe.

E. Vettermann,
Maler Wagenlackirer und Firmaſchreiber.

Die Zahlung

Jch erlaube mir auch
zugleich zu bemerken: daß ich mein Waarenlager, be
ſtehend in kryſtallenen, geſchliffenen und ungeſchliffenen

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen,

in Halle auch bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, zu haben:

Warnung an die, welche verſucht ſind, ſich von
der evangeliſchen Landeskirche Preußens zu tren
nen. Von F. A. E. Hennicke, Diakonus an
der St. Wenzelskirche in Naumburg. 8. geh.
75 Sgr.

Zeitz, den 16. April 1835.
Jm. Webel.

Mit heutigem Tage verband ich mit meinem
Droguerie- und Farbe Waaren -Geſchafte eine

Material-Handlung,
verfehle nicht dieſes hierdurch ergebenſt anzuzei-
gen, und halte mich mit allen hierzu gehörenden
Waaren unter Zuſicherung reeller Bedienung
und billigen Preiſen höflichſt empfohlen.

Halle, den 21. April 1835.
G. A. Fuß,

große Steinſtraße No. 18

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Cour.

d.21. April 1885. Br. G. es Br.

St. Schuldſch. oPr. Engl. Ob. 304 1063Pr.Sch. d. Seeh. 411042Km. Ob. m. l. C. 4lro6f 1063Nm. Jnt. Sch. do 4 1002 100 rrückſt. C. d. Km.ſ 79
Berl. StadtOb. 4 1005] do. do. d. Nm. 79
Königsb. do. 985 g3insſch. d. Km. 793

100s Oſtpr. Pfandbr.
98 Pomm. Pfandbr.
653Kur- u. Nm. do.

z 100 Schlefiſche do.

Elbing. do. do. do. d. Nm. 793
Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfob. A. 4
Gr.-Hz. Poſ. do. 4

4 101 Neue Duk.
1022 Friedrichsd'or

Disconto
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 20. April 9 Zoll unter 0.,
h

Fremden -Liſte-
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Aſſeſſor Küchler m. Gem.,
a. Zeiz. Hr. Dr. Burckhardt u. Hr. Hof und
Medicinalrath Seiler u. Fam. a. Dresden.

Stadt Zürch: Hr. Oekon. Herrfurth a. Sachſendorf.
Hr. Kaufm. Schmidt 0. Zeiz.

Gold nen Ring: Hr. Apoth. Gunther a. Walsle
ben. Hr. Kaufm. Friedeberg a. Magdeburg

Goldnen Lööwen: Die Hrrn. Kaufl. Simon, Becker
u. Hirſch a. Braunſchweig. Hr. Landrath Ber
nard nebſt Fam. a. Juüterbogk. Die Hrrn.
Kretſchmann u. Lehmann, Kaufl. a. Leipzig.
Hr. Partic, Freih. v. Kern a. Dresden.

Schwarzen Bär: Frau Hauptm. v. Langen a. Ber
lin. Mad. Gruſſe a. Wittenberg Hr. Geh.
Sekr. Röhl u. Sohn a. Potsdam. Hr. Stud.
theol. Herminghaus a. Eiberfeld. Hr. Gymna
ſtaſt Roche a. Zeiz.
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